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Deynſe von
dem Chur⸗
fuͤrſten zu
Baͤpern be⸗
ſeßt .

Ven auff
Ath /

5 Beſchreibung

Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Geſchichte in den
Niederlanden .

3 JeꝛFranzzoſen waren gleichAnfangs derCam⸗
σOYpagne begriffen / ſich des Poſtens Deynſe in

Flandern / gleich wie ſie in der Campagne
des vorigen Jahres gethan hatten / zu bemaͤchtigen/
geſtalt dann der Gegend allbereit 400 . Reuter / und

waren . Se . Churfl. Durchl . zu Bayern aber de⸗

tachirten ſo fort den 15 . April . den Grafen von
kKlbencourt mit einigen Regimentern / umb ſich
daſelbſt feſt zu ſetzen / der dann Abends zwiſchen 10 .
und 1r . Uhr allda Poſto gefaſſet / und die gemeldte
400 . Reuter von dar vertrieben / welche ſonſten den
16 . April . durch andere Trouppen haͤtten ſollen ver⸗

ſtaͤr

von Wuͤrtenberg mit 4. Regimentern / und ſtieſſen
den folgenden Morgen noch etliche Regimenter von
der Cavallerie dazu . Zwiſchen 8. und 9 . Uhren be⸗

gab ſich Se . Churfl . Durchl . ſelbſten mit zweyen Re⸗
gimentern dahin / und folgeten den gantzen Tag
durch unterſchiedene Trouppen aus den Garniſonen
von Gent , Oudenarde , und andern Orten / derge⸗
ſtalt / daß vor Abend 13 . biß 14000 . Mann allda

beyſammen waren : worauff die Spaniſche Reute⸗—

660cket werden . Zu Mitternacht folgete der Hertzog

rey / ſo anfangs daſelbſt Poſto gefaſſet / den 16 . zu⸗
ruͤcke eommendiret / hergegen einige Artillerie und
andere Kriegs⸗Nothwendigkeiten dahin abgefuͤhret/
anbey eine groſſe Anzahl Piongiers von den herum⸗
liegenden Orten auffgebotten worden / welchem nach
Se , Churfl . Durchl . dero Quartier zu Nivelle ge⸗
nommen / die Infanterie aber laͤngſt einer Revier

Leys oberwerts der Stadt den Weg nach Gent zu
ſich poſtiren laſſen . Ingleichem nahm der Printz
von Naſſau⸗Saarbruͤcken ſein Quartier auff dem

Caſteel von Oydonk, allwo der Hertzog von Wuͤr⸗
tenberg einige Tage gelegen hatte . Den 20 . kam
der Churfuͤrſt von Coͤlln zur Armee / welche biß auff
30000 . Mann angewachſen war / blieb aber nicht
lange / ſondern gieng nach dem Biſchthunn Lůttich /
allwo deſſen Gegenwart / umb wider der Frantzoſen
Deſſeins Anſtalt zu machen / erfordert ward . So
zogen ſich auch die Trouppen des groſſen Lagers / wel⸗
ches Se. Koͤn. Maj . von England commendiren ſol⸗

te / zu Bois Seigneur Iſaae , als dem hierzu ernann⸗
ten Sammlungs⸗Platz zuſammen / umb vor Sr .

f5＋Maj . Ankunfft in Ordnung gebracht zu werden .
Die Frantzoſen hergegen hatten in dieſer Campa⸗

ͤſe gne ihr meiſtes Abſehen auff dieſe ſowol als andere
Spaniſche Laͤnder gerichtet / umb wie ſie voriges
Jahr mit Savoyen gethan / die Cron Spanien 90

durch zu obligiren / einen Stillſtand zu bewilligen/
dafern der vorſeyende Friede nicht erfolgen ſolte. Sie
gaben vor / daß ſie drey Lager zugleich formiren wuͤr⸗
den / derer eines der Marechal de Villeroy , das an⸗
dere de Boufler , und das dritte de Catinat com⸗
mendiren / und dergeſtalt die Allürte an unterſchiede⸗

ebenfalls 600 . Mann zu Cortryck angekommen 2

biß an Deynſe hinan / und die Cavallerie laͤngſt der niſon und die Brod⸗Waͤgen blieben . Die Troup⸗
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Dornick / und von dar nach Helchin begeben / eine
Bruͤcke uͤber die Schelde zu ſchlagen / hielt darauff
nochmals mit dem Marechal de Villeroy zu 1

Landre , eine Meile von Dornick / eine muͤndliche
Unterredung . Den 15 . kam eine groſſe Menge
Waͤgen und Pionniers worunter allein 5000 . , aus
der Provintz Artois waren / in der Gegend von Dor⸗
nick an ; Nachmittage ließ der Hertzog von Ville⸗
roy die Thore zu Dornick zur rechten Hand der
Schelde nach der Seite des Spaniſchen Gebletg
ſchlieſſen / und fertigte gegen Abend ein Detache .
ment von ungefaͤhr 4000 . Reutern ab /die Stadt wechen Or.
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ö

Ith von der Seite der Linie zůu berennen ; dieſe ka⸗lie bernnen /5 8 eundmen den folgenden Morgen umb9. Uhr daſelbſt an / d⸗
ſich zur
agerung

deßgleichen noch zwey andere Derachements von anſchiken .
gleicher Staͤrcke / derer eins von Helchin kam / und
von dem Marechal de Catinat commendiret ward /
das andere / ſo aus den Trouppen des Koͤnigl. Hau⸗
ſes formiret worden / kam von Bergen untor dem
Commando Mr . de Gaſſion ; und berennten dieſe
den Ort an der Seite von Bruͤſſel und Oudenarde⸗

Zu Abends umb 6, Uhr fiengen die Trouppen an / ſo
umb Dornick bißher gelegen / nebſt 60 . Feldſtuͤcken/
auch dahin zu gehen. Der Zeit gieng auch fruͤhe
umb 3. Uhr der Hertzog von /illercy gleichfalls
mit etlichen Trouppen nach Ath zu / paſſirte die Bruͤ⸗

cke von Dornick / und die man in der Gegend des

Dorffs Vaux geſchlagen / lagerte ſich zu Leute , ihm
folgten etliche oοο . Pionniers , und 1800 . Wa⸗

gen / ſo daß zu Dornick nichts als die ordinaire Gar⸗

pen des Marechals de Catinat giengen gleichfalls
den 16 . Maji aus ihrem Campement zu Helchin
und nachdem ſie oberwerts Kottes uͤber die Schelde
gegangen / lagerten ſie ſich zu Erelnes und Bufle

na . Hiernaͤchſt wurd der Gen . Lieut . Marquis de

Montrevel beordert / mit etlichen Trouppen die Li⸗
nien von der Schelde biß an die See zu bewahren /
und der Marquis de Crequi mit 8. Bataillons und

9. Eſquadrons zu Zelle an der eys poſtiret / ſich im

Fall der Noth mit dem Marquis de Montrevel zu
conjungiren / und der Garniſon zu Oudenarde das

Auslauffen zu verwehren . Endlich wurden auch
eben den 16 . Maji die Batterie⸗ - Canonen und Moͤr⸗
ſel von Douyay abgefuͤhret/ nebſt einer groſſen An⸗
zahl Wagen mit Pulver / welche durch Dornick gien⸗
gen / ein ander Theil derſelben durch Bergen / und

2000 . Wagen mit Bomben / Kugeln und Kriegs /

Munition nebſt etlichen 1000 . Pionniers durch
Conde . Der Hertzog von Villeroy blieb die Nacht
zwiſchen demn 16 , und 17. bey Ath , und gieng hier⸗
guff wieder in ſein Campement zu Leuze , betweg⸗
le ſich den r8 . mit ſeinem Lager/ ſtellete das Haupt⸗
Quartier zu Ligne an / und ſezte ſich den 20 , zu
Leſſines .

Die Stadt und Veſtung Ath belangend / ſo iſtveſchteh
nen Orten zugleich angreiffen ſolten . Geſtalt dann
auch dieſe drey den 10 . Majt zu Valenciennes eine
onference hielten / und darauff den Schluß faſſe—
ten / die Stadt Arh zu belagern ; worauff der Na⸗

techal deCat:. nat ſich noch denſelben Tag nach ſche Botmaͤſſigkeit kommen / ward aber nach
derZeit

feſe
Ty⸗ 65 ＋ 1 Aderdieſelbe An . 1669 . von den Frantzoſen erobert / undeonfung

nach der Zeit durch Me . de Vauban mit vielen ſchoͤ/Ath .
nen Wercken verſtaͤrckt worden / jedoch durch den
Niemaͤgiſchen Frieden wieder unter Koͤnigl. Spani⸗

nicht

lbelch
denFi
ſſen fo

ter bel
gert/
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nicht im beſten Stande erhalten / ſo daß die Contre⸗

ſcarpe zerfallen/ von Paliſaden entbloͤſſet/ auch ſonſt

hier und dar andere Stuͤcke in Vitordre gerathen ;
und hatte der Fuͤrſt Anton Guͤnther zu Anhalt Zerbſt /
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Braband erſtreckten .
Schleuſſe von der lnondatton von Maflel mit

Bomben von 500. Pfund geſpielet / ſo ward ſelbige
den 30 . Maji um Mittage geſprenget / welches ver⸗

Nachdem ſie auch auff die⸗

von Anhaltals er nach Eroberung der Veſtung Namus von dem
˖

Koͤnig von Eugland mit ſeiner Eataillon dahin ge⸗unter Waſſer geſetzet worden / ſo daß nicht allein alle

leget worden / Muͤhe / die Sontteſcarpen binnen 14 . Keller angefuͤllet geweſen / ſondern an vielen Orten

Tagen wieder zur Dekenſion tuͤchtig zu machen / die untere Zimmer bey zweyen Ellen hoch Waſſer ge⸗

urſachet / daß die gantze Stadt J . Stunden lang

man brauchte auch noch 6. Wochen / dieſelbige in habt ; man war zwar bemuͤhet die Schleuſſen⸗ Thuͤ⸗
voͤlligen guten Stand zu ſetzen / und mit Paliſaden re nach der Dender durch 150 . Mann mit groſſen
zu verſehen / biß nach und nach das Glacis auch fer⸗ Seilen zu oͤffnen/ das Waſſer war aberzu ſtarck/ und
tig worden . Vor jetzo war der Gouyerneur daſelbſt muſte ſie alſo gantz entzwey gehauen werden / welcher

der GraffKoeux aus dem Hauſe der Hertzogen von geſtalt dann das Waſſer Lufft und einen ſchnellen
Sroy , doch kam das meiſte auff mehrgedachten Fuͤr⸗Ablaliff bekommen / wuͤrde ſich aber auch gaͤntzlich
ſten von Anhalt an; Die Garniſon war auch bey aus dem Graben verlauffen haben / wenn nicht 2. 1

weitem nicht von der Staͤrckeeine Belagerung aus Tage zuvor / durch Vorſorge des Fuͤrſten von An⸗

zuſtehen / und war wenig Vorrath von Mund⸗ halt / um das Waſſer ſohoch als noͤthig in dem Gra⸗
Proviſion vorhanden / welches alles der GouvVer = ben zu behalten / Balcken waͤrengeſetzet worden / wo⸗

neur , und ſonderlich derFuͤrſt / beyder Hollaͤndiſchen durch es in dem Graben geblieben. Hierbey war ein

Generalitaͤt und dem Hoffe zu Bruͤſſel zurechter Zeit ſonderliches Gluͤck / daß die Uberſchwemmung bey
erinnert / mit Remonſtration , daß wann die Fran⸗ Tage geſchehen / dann ſonſten uͤber 500 . Menſchen

hinein zu ſenden / indem der Spanier wenig und die⸗

ſe in ſchlechtem Stande / auſſer dem aber nicht mehr
als des Fůrſten eigene und die Stockhauſiſche Batail⸗

lon verhanden waͤren.

ter Zeit ſo viele / daß ſie Ordre bekamen vor 30000r , fl.
Lebens⸗Mittel in Holland einzukauffen / die ſie dann

auch acht Tage vor der Berennung noch hinein be⸗

kamen . Ingleichen kam noch 10 . Tage zuvor das

Regiment von Schellinga und das Regiment des
Conte de Mucquerony hinein ; Daß alſo die gan⸗
ße Garniſon von Spaniſchen und Alliirten Troup⸗
pen ſich auff 2300 . Mannbelieff . Die Franzoſen
aber hatten 50 . Eſcadrons und 60 . Bataillons vor
den Ort gebracht / welche 400 . Mann ausmach⸗

ten . Sie hatten aber ſelbigen kaum berennt / ſo mu⸗

ſten 200 . Pionniets mitgroͤſtein Fleiß an der Cir⸗

cumvallstions . Linie arbeiten / und die Canonen /
Moͤrſer / Bomben u. d . g. herbey ſchleppen . Nach⸗

dem nun die Circumvallations⸗ Linie verfertiget /

eroͤffneten ſie in der Nachtzwiſchen den 22 . und 23 .

Maji ihre Trenchẽes und fuͤhꝛetendieſelbe auf der lin⸗

cken Seite von der Hoͤhe des Wegs vonBruͤſſel / mach⸗

ten eine voͤllige Communications - Linie nach Loret⸗
te / l . giengen in einer Nacht uͤber 2000. Schritte fort/
die ſie auch hernach zur rechten Hand biß uͤber der Spi⸗
ze don dem Baſtion von Braband / und zu der lincken

Hand biß zu der Inondation von Maffel gegen über
der Baſtion vonBourgogne erſtreckten .Die Haupt⸗
Attaquewardauff die Baſtions von Namur und
von Limburg gemacht/ auch das Kavelin , ſo zwiſchen
gedachten beyden Baſtionen und dem Bruͤfſeliſchen
Thore / ingleichen das Kavelin vor der Corrine zwi⸗

ſchen der Baſtion von Namur und der Baſtion von

Bourgogne gelegen / beſchloſſen .
Den 28 . Naji erreicheten ſie das Glacis, und

und faßten Poſto auf dem Angleſaillant des bedeck⸗
ten Wegs / auf welchem ſie auch ihre A pptoches zur
lincken Hand biß uͤber die Pointe von dem Ravelin

ztwiſchen dem Baſtion von Namur und Bourgosne ,
und zur rechten Hand biß uͤber die Pointe von dem
Ravelin zwiſchen dem Faſtion von Limburg und

zoſen ſich nicht wuͤrden in dem Stande befinden
Na⸗

mur zu belagern / es Ath gewißlich treffen wuͤrde /
und daherhoͤchſt noͤthig waͤre mehr Mannſchafft da⸗

Erhielten auch noch zu rech⸗

an Maͤnnern / Weibern und Kindern / ſo aus Furcht
der Bomben des Nachts in dem Souterrain der

Cotti ne zu ſeyn pflegten / ertruncken waͤren. Den
31 . Maj ward das Kavelin vor dem Bruͤſſeler
Thor attaquiret ; und weil man nur einen Capi⸗

tain nebſt einem Lieutenant und Faͤhnrich mit 80 .

Mann zur Detenſion darin gelaſſen
¶

dann weil die

Communication der Bruͤcken gaͤntzlich mit Cano⸗
nen abgeſchoſſen war / ſo ward in ſelbem nicht mehr

gelaſſen / als was man dem Feind goͤnnete) der eind
bekam aber ſelben Tages mehr nicht als ein Logiment
auff der Pointe , indem ſie eine Mine befuͤrchteten /

169%.

giengen alſo andern Tages mit der Sappe laͤngſt der

face ins Kavelinzum Capitain / welcher ſich in eine

gemaurete Contregarde r̃etirirete / als er aber ge⸗

gen Abend Ordre bekam ſich zu ergeben / ſo capitu
lirte er / daß die Officiers mit ihrem Gewehr / die

Soldaten aber mit verkehrt⸗geſchulterten Mousque -
ten ab ; und ausziehen ſolten; DieOffictrer behielten
hernach ihre Freyheit in der Armee / die Soldaten a⸗

ber wurden gefangen gehalten ; Inzwiſchen wa⸗

ren die Breches auff vorgemeldten Baſtionen

von Nalnur und Limburg mit 80 . halben Car⸗

thaunen / deren 40 . auff der Contreſcarpe poſti -
ret ſtunden / in voͤlligen Stand gebracht / derge⸗
ſtalt / daß die erſtebey r 3 4 . Fuß oder 67 . Ellen /die an⸗

dere aber auf 124 . Füß oder 62. Ellen ſich erſtreckte/
flengen alſo die Belagererden 4 . Junn zu Nachts an

den Graben zu fuͤllen / und mit dicken und tuͤchtigen
Blendungen gegen der Vefenlions = Seite / wie⸗

wohl ſelbige gantz ruiniret war / ſich zu verwahren /
katnen auch den . Juonii nach Mittage um 2. Uhr
mit der Ausfuͤllung an dem Baſtion von Namur

biß auf s . Ellen / und an dem Baſtion von Limburg
biß anf 13 . Ellen an den Fuß der Breche / hatten

auch nicht mehr als Knie⸗ tieff Waſſer vor ſich / daß
alſo nichts uͤbrig war / als die Bruͤcke an den erſten

Baſtion uͤberzuwerffen. Welchom nach und weil

ſich die Belagerte gantz nicht in dem Stande ſahen ei⸗

nen Sturm auffs hoͤheſte laͤnger als eine halbe
Stunde auszuhalten / auch daher den Morgenſchon

im Krieges⸗Rath war beſchloſſen worden / zu Mitta⸗

ge um 12. Uhr die Chamade zu ſchlagen / ſo ward

und mĩt Ae⸗
cord einge⸗
nommen
wird .

zwar noch etwas damit angeſtanden / weil aber keine

Seit
— ———— — — 4
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Zeit zu warten war / ſo durfften ſie ſich deſſen nicht
laͤnger entbrechen / ſondern lieſſen ſie um 2. Uhr

1697 .

ber die Breche hinein / hergegen drey zu den Belage⸗
rern heraus geſchickt / und bald hierauff dahin capi⸗

durch die Breche ausziehen / und binnen 3. Tagen

Krancken und Bleßirte wegzufuͤhren / darunterauch
6. verdeckte Waͤgenſeyn / jedoch die Uberlaͤuffer ih⸗

Auszug derſnen uͤberlieffert werden ſolten . Dieſenn zurFolge iſtHpieede
6. Jun das Thor nach Mons den Frantzofen ein⸗

geraͤuinet worden . Den 7. gegen Mittage geſcha⸗
he der Auszug uͤber die Breche , nachdem der Mare .
ſchal de Catinat ſrihe morgens den Fuͤrſten zu An⸗
halt erſuchet zu ihm hinunter an die Breche zu kom⸗

langet Sorge zů tragen / daß der Auszug bald geſche⸗
hen moͤchte/ ſolches halber auch / weil es gegen Mit⸗
tage gieng / und noch verzoͤgertworden / zum andern

mahle ſich mit ihm beſprochen . Der Gouverneur
Fuͤrſt zu Anhalt und andere hohe Officirer ritten

gleichfalls uͤberdie Kreche herunter / und redete der
Marechal de Catinat im Herbeykommen den Com -

ſſie haͤttenſich gegen eine ſo groſſe Macht gar zu lange
gewehret / zumahlen ſie keine Hoffnung zum Ent⸗

ſatz gehabt / und in Gefahr geſtanden waͤren mit ihrer
Garniſon durch die Spitze des Degens zu lauffen /
hatte aber im uͤbrigenſeine lntanterie und Cavalle⸗

wird durch krie dergeſtalt geſtellet / daß die ausziehende Garniſon

116 Wülſiez durch ſie hindurch ihren Weg nach Gramont neh⸗
beunruhiget en muͤſſen / geſtalt dann auch der Hertzog de VII -

leroy , che ſie dahin gekommen / mit einigen Elqua⸗
drons ſiebeſehen/ ſie gleichmaͤßtg gegruͤſſet/ ſich et⸗

was mnit ihnen beſprochen / darauff ſie ihren Weg
nach Gramont und den folgenden Tag vermoͤtze der
Capitulation nach Dendermond fortgeſetzet .

doch wurden der Printz von Chima y . der Obr. Lieu⸗
tenant laCatoire ,ein Major und 2.Capitains / durch
Mr. de Catinat angehalten / und noch denſelben
Tag nach Valenciennes gebracht / mit dem Vor⸗
wand / daß man vor zwey Jahren 5. Offieirer von
Namur wegen der Schulden / ſo die Gatniſon bey
den Einwohnern gemacht / angehalten haͤtte/ und ſel⸗
bige ( weil noch keine Bezahlung erfolget ) annoch

Des Köuigsanhielte. Der Koͤnig von Franckreich befahl ver⸗

ſiut Uuck. mittelſt beſondern Schreibens / dem Erß⸗Biſchoff
chen ein zu Pariß / das Le Deum in der Kirche zu U. L. Fr .
Le Deum ſmit den gewoͤhnlichen Solennitaͤten dieſer Erobe⸗

feaſſen.
1

rung halber ſingen zu laſſen : Und beſtund der In⸗
halt des Schreibens unter andern darinn / daß er in
den vorigen Feld Zuͤgen durch ſeine Waffen nichts
unternehmen laſſen / in Hoffnung / die Allürte Prin⸗
ßen wuͤrdendie ihnen angebothene und zů ihrem Vor⸗ Jun . 5. Regimenter / ſo unlaͤngſt aus England ge⸗theil dienende Friedens Sonditionen inzwiſchen er⸗

wogen und angenommen haben / weil ſie ſich aber
derſelben nicht bedienen wollen / ſo haͤtte er ſie dieſesFPrrr . — —

— — — —

Becchreibung

ſchlagen / und wurden ſolchem nach drey Geiſſeln uͤ⸗

tuliret / daß ( 1. ) die Belagerte den naͤheſten Mor⸗
gen/ als den 6. Jun . fruͤhe um 6. Uhr den Franroͤſiſ .
Trouppen ein Thor einraͤumen ; ( 2. ) Die Garni⸗
ſon denfolgenden 7. Jun . Vormittage um 10 . Uhr
mit ihrem Gewehr und Bagage / ſchlagenden Trom⸗
meln und fliegenden Fahnen / brennenden Lunten
und Kugeln in dem Mund / doch ohne Geſchüßze

nach Dendermonde gebracht werden ; ( 3. ) Funff⸗
iig Wagen ihnen angeſchaffet werden / ihre Bagage /

men / und nach vielen bezeigeten Hoͤfflichkeiten ver⸗

te de Koeux und Fůrſten zů Anhalt freymuͤhtig an /

Q.
Je ,

Frantzoͤftſche Krieges,⸗Geſchichte

dureeeite 5 1697 ,daß ſie nicht zu hoffen haͤtten/ durch Fortſetzung des

Krieges / zum Frieden zu gelangen ; Ath waͤre eine
der vornehmſten Veſtungen in Flandern / haͤtte ſich
aber nach Eroͤffnung der Trenoheen nicht laͤnger
als 13 . Tage halten koͤnnen ; Die Allrte Armeen
waͤren zwar ſo zahlreich als jemahls geweſen/ haͤtten
ſich aber in der Naͤhe des Orts nicht laͤngerauffge⸗
halten / als von noͤthen geweſen / die Unmoͤglichkeit
des Entſatzes davon zu ſehen. Dieſe Conquẽte waͤ⸗
re ihmdeſto angenehmer / weil GOtt Sorge getragen
das Blut ſeiner Unterthanen zu ſpahren / und zu den

Befehlen / ſo er ſeinen Generalen gegeben / Gnade
verliehen .

Inzwiſchen war Se . Koͤntgl. Maj , von Groß⸗ Der Könng
Britannien / den 23 . Maji von Breda in das La⸗von Eng⸗

den folgenden Tag durch eine dreyfache Salve der

gantzen Artillerie empfangen worden / brachen aberden 25 . von dar auff / und giengen biß Hall / auch fer⸗
ner den 26 . nach § . Quintin Lennich , woſelbſt
ſie durch die Chur Baͤyriſche Armẽᷣe verſtaͤrcketwor⸗
den ; Weil aber die Franzoſen ihre groͤſte borce auf
die Niederlande gerichtet / und mit 20000 . Mann
und mehr ihnen uͤberlegenwaren / anbey ſich uͤberall

ſo vortheilhafft poſtiret / daß ihre Trouppen in kur/
tzen zuſammen kommen konten / und ſonſten alle
Avenues ſo beſetzet/ daß der Entſatz unmoͤglich zu

ſeyn ſchiene / ſo reſolvirte Se . Maj . die Lager wie ;

der von einander gehen zu laſſen/ bevorab da man ge⸗
mercket / daß man ſie verleiten / und immittelſt die

Poſten von Deynſe und Mazay wegnehmen wolte :

giengen alſo Se . Koͤnigl. Maj . mit dero Lager nach
Gemblours , Se . Churfl . Durchl . aber mit den

Ihrigen nach Deynſe ; von Gemblours gieng Se .
Maj . nach Premal / allwo ſie etliche Tage liegen
blieben / erfuhren aber immittelſt / daß der Herßzog

von Villeroy und der Marſchal de Boutleur groſſ
Detachemens aus ihrem Lager nach der Leyß und

Sambre abgefertiget haͤtten; Detachirten alſo
gleichfalls ein Corpo von Cavallerie und Infanterte /
die Poſten von Mazy bey Namur einzunehmen ;
ingleichen detachirten Se . Churfl . Durchl . den

Hrn . General Lieut . du Euy, des Poſten von Deyuſe
ſich zu verſichern / biß daß Se . Durchl . mit der uͤbrt⸗

gen Armẽe nachfolgen wuͤrden .

Indem nun durch die Eroberung Ath die Stadtſum aerhn
Bruͤſſel bloͤſſer geſtellet war als ſonſten / man auchſſm 905
erfuhr / daß die Frantzoſen allerdings den Anſchlagſichtgkat
gemacht haͤtten/ ſich derſelbigen zu bemaͤchtigen/ in⸗ anſe
gleichen von Vilvorden / den drey Loͤchern oder Ga / anf Brüſſl .
ten / und der Fahrt / um dadurch die Communica —

von zwiſchen des Koͤnigs dager und den Provincien
Holland und Braband abzuſchneiden / ſo ward um
ſo viel mehr guff gedachter Stadt Sicherheit retle⸗
xion gemachet ; Zu welchem Ende der Hr Koehorn
und der Ingenieur Bluhm den 13 . Jul . die Ge⸗
gend davon in Augenſchein genommen / um eine

Lagerdes Vllleroy und Boufler ſich oonjunęiret /

dinie zu machen / worein das Fort der drey Gaten
ſolte beſchloſſen werden / man poſtirte auch den 19 .

kommen / unter die Stuͤcken der Stadt : Und nach⸗
dem Se . Koͤnigl. Majeſtaͤt vernommen / daß die

Jahr durch neue Unternehmunzuͤberzeugenwollen /

8 Wland kommt;
ger zu Bois . Seigneur - Lſaac angelanget / allwo ſie zu Armtt

und

und
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und
ĩmNuffbruch begriffen waͤren/ ſo lieſſen ſie des

Nachmittags uinb 4 . Uhr dreyBrigadengleichfalls
auffbrechen / und den Weg nach Bruͤſſel nehmen /

die Artillerie ward umb 6. Uhr nachgeſchickt/ dieBa⸗

gage umb 10. Uhr / das Corps de Bataille umb 1T .

Uhr / und den folgenden Morgen die Cavallerie von

dein lincken und rechten Fluͤgel . Der March dieſer

ſaͤmtlichen Trouppen ward durch den Soignier

Buſch laͤngſt dem groſſen Teich in guter Ordnung

genommen / Se . Koͤn. Maj . brach auch ſelbſten umb

Mitternacht bey Fackeln mit 4 . Regimentern Dra⸗
gounern auff / und erreichte ſo fort den Poſten / ſo ſie
reſolviret einzunehmen . Hergegen blieben die Ma

rechallen de Villeroy und Boufler gleichfalls nicht

ſtille liegen / ſondern jener begab ſich mit 3000 .
Pferden auff die Hoͤhe bey Anderlech / und dieſer mit

einer gleichen Anzahl nach à ſlche ; Als ſie aber ver⸗
nommen / daß die Poſten beſetzet waͤren / und Sr .
Maj . Lager ihnen zu Geſichte kam / ſo begaben ſie

ſich zuruͤcke/ und ſetzten ſich bey Hall und Ler Narh .

Se . Koͤnigl. Maj . beſichtigten indeſſen dero Poſten

fleiſſig / und nachdem die Trouppen ankamen / ſo war
man beſchaͤfftiget ſich einzugraben / geſtalten Se .

Koͤnigl. Maj . ſowol als die Generals⸗Perſonen die

gantze Nacht zugegen blieben / und muſten die Reu⸗
ter nicht weniger als die zu Fuſſe mit Hand anſchla⸗

gen / ſo daß man den folgenden Tag das Lager auſ⸗
ſer Gefahr zu ſeyn erachtete . Es waren auch mitt⸗

1
lerweile 20000 . Hanoveriſche / Heſſiſche und Muͤn⸗

ſteriſche Voͤlcker dazu gekommen / wiewol man ſie
nur auff 6000 . ſchaͤtzte/ und ward dieſein nach an

Fortſetzung der Linien und andern Wercken uͤberall

fleiſſig fortgefahren / die Stadt Bruͤſſel / wann das

Lager wuͤrde abgezogen ſeyn / vermittelſt einer gnug⸗

ſamen Mannſchafft / die man auff 30 . Bataillons
und 20 . Elquadrons ſchaͤtzte/ u erhalten . Se. Koͤn .
Maj . hatte waͤhrender Zeit dero Quartier auff dem

kleinen Caſteel zu Kockelsber nen / und ver⸗

anſtaltet / daß uͤber die Fahrt und Revier zwo Bruͤ⸗

cken geſchlagen worden / uinb die Communication

mit der Cavallerie offen zu behalten / welche mehren⸗
theils in derFlaͤche vonDieghem lagz An dem lin⸗

cken Flůͤgel/ woſelbſt es am meiſten offen war / wurde

eine Schantze mit einem ſtarcken Retreuchement

einer Pique hoch/ und einem breiten und tieffen Gra⸗

ben verfertiget : welches Retrenchement ſich auff
zwey Mußgquetenſchuͤſſe lang erſtreckte / von dar ſich
theils Moraͤſte / theils tieffe Wege mit ſteilen und

unzugaͤnglichen Engten befunden / an welchen den⸗

noch einige Redouten gemacht worden : Ingleichem
wurden 5. Batterien auffgeworffen / und fand man

aller Orten ander Geſchuͤtze. Am Anfang des rech⸗
ten Fluͤgels bey der Kirche zu Lacken war gleichfalls
eine Schantze mit einem guten Ketrenchement ver⸗

fertiget / ſo daß die Feinde dieſe Anſtalt ſehende ande⸗

re Meſures genommen / und ſich zuruͤck gezogen .
Als aber der Marechal de Boufler ſich nach Sain -

tes oberwerts Hall gewandt / auch einige Bruͤcken

uber den Fluß nach der Seite von Lambek werffen
laſſen / und man hieraus vermuthete / daß er von der

andern Seite längſt der Fahrt ſich der Stadt naͤhern
und ſie zu ruiniren ſuchen moͤchte / ſo wurden einige
Voͤlcker auſſer den Thoren vor Hall poſtiret / umb die

g genon

Denckwuͤrdiger Geſchichte.
Engten daſelbſt zu bewahren / und alſo gedachtes 1697 .

Deſſein ebenermaſſen abzuwenden . Auch ward den

4 . Jul . der Printz Tſerelas de Lilly als General der
Littichiſchen Trouppen mit J0 . Elquadrons aus

dem Lager detachirt / zu Me2y Poſto zu faſſen / ſo
alch den 7. Jalii geſchahe/ Se. Churfuͤrſtl . Durchl.
zu Baͤhern aber blieben zwiſchen Nivelle und Veyn⸗
ſe liegen .

Indeſſen ward die Stadt und Veſtung Ath von

den Frantzoſen mit allen Nothwendigk
ſehen /

hernach gieng der Marechal de ( at

Junii auff Ligne, den 2r . bey la Ronne ; A

Cordes , den 23 . auff Herines , und den 25 . uͤber
die Schelde / umb ſich zu Viwe S. EKloydiſſeits Har⸗
lebeck zu lagern / ward auch denſelben Tag durch das

Corpo / ſo der Marquis de Monttrevel bey den Li⸗
1 „ KounNeee / Geuſrgenß⸗ 5 2 E¹ 51nien commendiret / verſtaͤrckt . Den 27 . kam er biß

nach Zulte / anderthalb Meilen von des Churfi rſten
zu Bayern Campement ; und nachdem er vernon

men / daß der Churfuͤrſt etliche Bruͤcken uͤber die Ley⸗
＋ſe ſchlagen laſſen / und daher beſorgete/ daß er dadurch

in ſeinem Poſten moͤchte angegriffen werden / ſo vo⸗

ſtirte er ſich zu Harlebeck in ſeiner Linie laͤngſt der

Leyſe . Auch gieng der Marquis de Harcourt mit

ſeinem Corpo zu Givet uͤber die Maaß / und lagerte
ich zt peville , von dar er den 26ten 6. biß

Meel beladene Wagen nach Mons ab⸗

ferner ein Detaſ hement von 3000 .

Fernere Be⸗
wegunngen

Den 8. Jul . ward zwiſchen dem Grafen von Port⸗Conteren -
1land und dem Marechal de Boufler auff einem Luſt⸗ cien zwi⸗

hauſe zu Bruckom eine Jonterence gehalten / nach⸗ ſoen
oin Steſoy 2 dirch einen In eter den Grafendem dieſer zuvor durch einen Trompeter den Grafen gooflers

die und Graft
＋ 1 W

rauff dou JU
and .

zu haben ihn zu ſprechen ;
ete von 3. biß 5. Uhren / wo
und den 20 . die dritte gehalten

5
oge dè Ro -

erſuchet / die Ehr
Unterredung waͤh
den 15 . die ander

wardz der Marechal war von dem Hertze
Luxembourg , und la Force , einem

zs von Noailles , dem Grafen
Callard , Marquis de rcignac , Mr . de Pracon -

tal , und ungefaͤhr 200 . andern Frantzoͤſiſchen Offi⸗
cierern / und der Graf von Portland gleichfalls mit

quelaure ,
—— . —

Sohn des Hertzo

itet ; ſie bezeigeten einander allerley
reundſchafft . Den 23 . ward die vier⸗

erner den 26 . die fuͤnffte gehalten : Man
unterſchiedliche Meynungen / wiewol

daß es einen Stillſtand der W

fen/ oder ein Jartel und Auswechſelung
Baf⸗

8 fan⸗
genen

/ oder Lenſion vor den Koͤnig Jacob betraͤffe/
aber der A

ghat gezeiget / daß es das gantze

Friedens⸗Werck zwiſchen England und Franckreich
belanget / wie bald hernach in den Friedens⸗Geſchich⸗
ten wird zu ſehen ſeyn ; geſtalt dann auch bey waͤh⸗
renden dieſen Conterences und nach denſelben in

den Niederlanden keine ſonderbare Feindſeligkeit mehr
vorgefallen / und keine Bewegungen als mit Veraͤn⸗

derung der Cam petnens geſchehen . Der Churfuͤrſt
zu Bayern hat den 2 r.Jal . aus dem Lager / ſo da⸗

mals zu Oydonłk war/ ſich nach Gent , und folgends
nach Bruͤſſel verfuͤgetz der Koͤnig hat ſich auch den

3. Aug . von der Armee nach Loo begeben.

Theatri Europæi V . Theil . S Kriegs⸗

0
dem
de

—

ů
ů ůůů

——


	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

